
Anklagevorwurf:  Vermieter-
Terror per Paketflut
von Andreas Milk
Immer  wieder  hat  die  Bergkamenerin  Heidrun  M.  (58,  Namen
geändert) Pakete bekommen. Das Problem: Sie hatte diese Pakete
nicht bestellt. Bis zu sieben an einem Tag seien es gewesen
und insgesamt im Laufe der Zeit wohl weit über 100, erzählte
sie  jetzt  im  Kamener  Amtsgericht.  Dort  saß  ihr  Vermieter
Jochen  T.  (52)  auf  der  Anklagebank:  Ihn  verdächtigt  sie,
hinter der Paketflut zu stecken. Denn er wolle sie aus dem
Haus haben.

Der Knatsch ging anscheinend schon vor einigen Jahren los, als
Jochen T. die Immobilie gekauft hatte. Sie sollte einen neuen
– teureren – Mietvertrag unterschreiben, sagt Heidrun M. Aber
sie habe sich geweigert.

Jochen T. nennt das Verhältnis „angespannt“. Und er sagt: Mit
den  Paketen  habe  er  nichts  zu  tun.  Laut  Ermittlungen  der
Polizei ist es allerdings so: Es wurden Bestellungen über ein
Kundenkonto  aufgegeben,  das  mit  einer  bestimmten  E-Mail-
Adresse verknüpft ist. Und diese Adresse wiederum lässt sich
dem Anschluss von Jochen T. zuordnen.

T.  glaubt,  die  Adresse  könnte  von  einem  Dritten  gekapert
worden sein, um Heidrun M. zu tyrannisieren. Die bekam nicht
nur Dildos und Reizwäsche geliefert – „es war grauenhaft“ -,
sie bekam auch Stress mit DHL. Der Paketdienst der Post hatte
schlicht keine Lust mehr, haufenweise Pakete anzuliefern, nur
um  sie  nach  verweigerter  Annahme  wieder  mitzunehmen.
Konsequenz: Heidrun M. wurde nicht mehr beliefert – also auch
nicht mit Sachen, die sie tatsächlich bestellt hatte.

Auch  zivilrechtlich  hat  das  Kamener  Gericht  mit  dem
verkorksten  Mietverhältnis  schon  allerhand  zu  tun  gehabt.
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Strafrechtlich geht es jetzt in ein paar Monaten weiter. Bis
dahin sollen Polizei und Staatsanwaltschaft rausfinden, ob es
tatsächlich  sein  könnte,  dass  Jochen  T.s  Mailadresse  für
massenhafte Paketbestellungen missbraucht wurde.

 


